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KHochwurdige

Fin VW22 JZendachtige und MochGelahrte Fgerr

Der G. Gchrift Sochberuhmter
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DoOCTOR.Und auf der Weltberuhmten Vnivenßtat Jena Hochverdienter

THEOLOGIÆ PROFESSOR PVUBI.
PRIMARIUS.,

Goch-Gurſtl. Gachſen-Khilburghaufiſchet
Frirchen-Rath xc.

Den 19. Novembr. An. 1729.

IJn die ewige Freude ſeines HErrn eingefuhret worden
Wolten Jhre gehorſamſte. Pflicht und Wehmuth hieruberü n 4

bezeugen
Rudolph Gunther Hochel Catecher iu Siapelnburh;
Johann Friderich Ruprecht Schoß Cateciist.

Johann Detſch Theol. Stud.
Gottlieb Friderich Lange Theol. Stud. 2
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AAchmertz und Sehmuth
miſſen?

Vnd tragt man ihn bereits zum Sodten Sagerzu?
Sah man ihn nicht aoch vor kurtzen tavfer ſtreiten?
Vnd muthig und getroſt auf ſeinem Jooſten ſtehn

Ja mit ſo tapfern Khuth noch manchen Bieg
aerbeuten?

KWeem ſolte dieſes nicht durch Marck und Mdern

gcehn?
Jbm



Jhin hahen wenige an Witz und Fraft gegleichet

Gelehrſamkeit fand man bey ihmim hohen Grad;
Kodaß ſein Ruhm hierin biß zu den gzternenreichet:
Doch machte er damit nicht den geringſten Staat.

Hein allergroſſter Ruhm war  Sſum Khriſtum
kennenn

I— E—Dagegen hielt er ſelbſt die Wiſenſchafft vor Koth

Fr ließ ſich keinen Ruhmvon ſeiner Siebe trennen.

Kin gantz geringes Maaß ja nur eineintzig Soth
Von dieſer ſeligen und himmliſchen Erkentniß

Karihm viel thrurer als viel Sentner Wiſſenſchafft.
Abnd hierauf ging auch ſtets ſein ungeſcheut Be—

kentniß;
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Zis trieb er allezeit mit groſſer Nacht und rafft.d
E2—

Kierdurch ſind auch gewiß nicht wenige bewogen8

Vondenen welche ſtets ſein Weisheits-Mund ge

lkhrt; n

And ſonſt der Eitelkeit und Zunden Suſtgeflogen

Die ſich mit allem Ernſt zu unſern &tt bekehrt.
Kun aber iſts des HErrn verborgner Wath und

HWille
Daß er ſo unverſehns ſein treuesLehren ſchlieſſt.

KGhir ruhen alſo nur in gantz gelaſſner Stille
eDie aus dem Slauben kommt und aus Vertrauen

flieſſt.
Du



Zu ober Groſſer KKann ſtehſt nun auf Salems

Finnen
Duſchauſt nach allen Fampf nun das gelobte Vand.

Ja Du haſt allbereit den gantzen Himmel innen
Wnd biſt zum Konige deſſelbigen ernannt
Kun ſteheſt Du vor GOtt in gantz vollkommnen

GdVichte/ J

Vnd wirſt ausdunckelheit in vollenlantz gefuhrt.

Du ſchauſt was Du geglaubt mit klaren
Augeſichte

And biſt mit reiner Pracht und Siebe ausacziert
Dukanſt Dich nun mit Vob vor GOttes Zhrone

ntigen
Ja Du wirſt hoch verklart auf ſeinen Stuhlgeſetzt

Zein Heiland wird Dir auch verborgne Bchatze
zeigen

Snd alſowirſt Du nun auf ewiglich ergetzt.
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